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Daraufhin ging es in die Maioffensive . Anstrengende Tage ,
aber Tage guten Erfolges lagen hinter uns , als am 18 . Juli die
große Offensive der Franzosen einsetzte . Am 14 . Juni wurde mir
von Seiner Königlichen Hoheit , dem Großherzogvon Mecklenburg-
Schwerin , das Mecklenburgische Militärverdienstkreuz II . Kl . ver¬
liehen . — Am 18 . Juli erhielt ich einen Granatsplitter in die
rechte Schulter , der mich nach einigen Tagen zwang , in die Heimat
zu fahren . Als ich zuhause ankam , traf mich ein harter Schlag
in dem Tode meines Bruders Achim .

Schon im September konnte ich jedoch schon wieder ins
Feld gehen . Zum Regiment stieß ich in der Nähe von Cambrai .
Daselbst mußten wir jedoch am 28 . September den Rückzug an¬
treten . In dauerndenRückzugsgefechtenerreichten wir Valenciennes .
Zum letzten Male stand das Regiment am 3 . November im
Heeresbericht , wo der Hauptmann Haupt und der Hairptmann
von Brandts fast allein ein weiteres Vordringen der Engländer
nur mit einem Maschinengewehrverhinderten .

Am 6 . November verlieh mir Seine Majestät als letztem in
der Division das Eiserne Kreuz I . Kl . Gleichzeitig erhielt ich
einen sehr schweren Bauchschuß , mit dem ich am 7 . November
nach Deutschland abtransportiert wurde .

Noch eine große Freude wurde mir durch die Verleihung
des Mecklenburgischen MilitärverdienstkreuzesI . Kl . zuteil.

Kelmut Nöldechen ( XII . 126)
geboren am 8 . Februar 1891 , Enkel von Herbert Pernicc , dem bekannten
Göttinger Juristen . Siehe Tafel g : Pernice .

Am 2 . August 1914 rückte ich mit dem Jägerbataillon Nr . 3
von Lüben als einj .- freiwilliger Oberjäger aus . Wir nahmen
teil an der Eroberung von Lüttich , wurden dann der Heeres¬
kavallerie zugeteilt , machten den Vormarsch durch Belgien mit
bis zur Schlacht an der Marne , dann Rückzug und Stellungs¬
kampf an der Aisne . Januar 1915 Schlacht bei Soissons .

Am 24 . Dezember 1914 erhielt ich das Eiserne Kreuz 2 . Kl .,
am 6 . Februar 1915 wurde ich zum Offizier ernannt . Vom
Felde aus habe ich mich am 14 . September 1914 verlobt mit
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Elise Schmolinsky , Tochter des Pfarrers Schmolinsky in Vier¬
raden ( Kreis Angermünde) .

Am 15 . Februar 1915 wurde ich zum Leibgrenadierregiment
Nr . 8 kommandiert . Bei diesem habe ich deu weiteren Feldzug
mitgemacht. Zunächst bis Mitte Juni 1915 Stellungskrieg an
der Aisne , dann Abtrausport nach Arras . Dort wurde ich am
18 . Juni 1915 bei Neuville am rechten Fuß leicht verwundet ;
Feldlazarett Cambrai , Res .- Lazarett Bad Salzschlirf . Von Juli
bis Oktober 1915 gehörte ich dem I . Ers .- Bat . Leib - Gren .- Rgt , 8
in Frankfurt an . Anfang November wieder ins Feld zum
Leib - Gren .- Rgt . 8 . Dies lag damals in der Champagne , west¬
lich Tahure und bei Somme - Puy . Mitte Dezember bis 27 . Januar
1916 in Reserve in Liart , dann Abtransport nach Verdun . Dort
nahm ich an den Kämpfen im Abschnitt Fort Douaumont vom
22 . Februar 1916 bis 9 . März teil . Vom 9 . März bis 20 . April
1916 krank im Lazarett in Montmedy und Offiziers - Genesungs¬
heim Soeuf ( bei Briey ) . 22 . April bis 5 . Mai wieder an der
Front . Am 5 . Mai wurde mir im Fort Douaumont durch
Granatsplitter der rechte Unterschenkel zerschmettert . Er wurde
am 11 . Mai im Festungslazarett Diedenhofen amputiert . Mitte
Juni ins Res .- Lazarett in Frankfurt a . O . Im September wurde
ich aus dem Lazarett entlassen , im November erhielt ich das
Eiserne Kreuz I . Kl . Durch A . K . O . vom 29 . Januar 1917 ist
mir der Abschied mit der gesetzlichen Pension und Erlaubnis
zum Tragen der Uniform der Reserveoffiziere des Jäger - Batl . 3
bewilligt . Jetzt bin ich Referendar am Amtsgericht in Schwedt .

Norbert Bindewald ( XII . 128 )
Or . iur . mitKiig , eum taucts , seit dem 1 . Juli 1919 als Assessor beim
Staatssteueramt I in Magdeburg tätig , also in gleicher Weise dem Staate
dienend wie unser Vetter Walter Mampe (siehe dessen Kriegsbericht ) , ist
Enkel von Herbert Pernicc , den « bekannten Göttinger Juristen . Siehe
Tasel 9 : Pernice .

Ich rückte 1914 als Leutnant d . R . und Kompagnieführer
der 2 . Radfahrerkompagnie des Jäger - Batl . 9 ins Feld ; viele
Gefechte der 9 ., 4 ., 7 . Kav .- Div . in Belgien und Nordfrankreich .
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